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Rad- und Fußverkehr –
gemeinsame oder getrennte Wege?

Thema u.a.: Nordbahntrasse

Vortrag als Transformationstandem mit Lutz Eßrich, Wuppertal Bewegung e. V., 
Zukunftsfähige Mobilität in Wuppertal -

CityKirche, Wuppertal-Elberfeld, 21. Mai 2019 
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3-Jahreskarte, Unfälle mit Personenschaden

Polizeilich registrierte Unfälle mit Personenschäden
3-Jahreskarte
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Entwicklung der im Straßenverkehr Verletzten

394.600 Verletzte 3.265 Getötete

(+ 1,1 % zum Vorjahr) (+ 2,7 % zum Vorjahr)
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Unfallgeschehen von Kindern
Schulwegunfälle

Meldepflichtige Schülerunfälle im Straßenverkehr nach Verkehrsbeteiligung:

Quelle: Schülerunfallgeschehen 2018, DGUV

Fahrrad
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Unfälle älterer Menschen
Entwicklung des Unfallgeschehens

Quelle:  Statistisches Bundesamt 2018, eigene Darstellung
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Unfälle älterer Menschen

Quelle: DESTATIS, Unfälle von Senioren im Straßenverkehr, 2018, eigene Darstellung 
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Fahrrad
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Ziele und Prognosen der Entwicklung von Mobilität und Verkehr
sinnvolles Ziel: Steigerung des Fußwegeanteils am Modal Split

Quelle:
UBA: Geht doch!, 2018, 
Daten: MiD
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Ziele und Prognosen der Entwicklung von Mobilität und Verkehr
sinnvolles Ziel: Steigerung des Radwegeanteils am Modal Split

Quellen:
AGFS NRW 2015
*: MiD 2017

Wuppertal 2,0 %*
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Mobilität und Verkehr in Wuppertal
nach Mobilität in Deutschland 2017

Quelle: MiD 2017
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Mobilität und Verkehr in Wuppertal
nach Mobilität in Deutschland 2017

Quelle: MiD 2017
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Nordbahntrasse

Quelle: SVPT
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Nordbahntrasse

Quellen: SVPT, LUIS, Widmann
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Ausbaustandard Nordbahntrasse

Quellen: 
Masterarbeit Prinz / 
Widmann / SVPT

Breite Rad-/Gehweg Streckenlänge

4,00 m plus 2,00 m 9,0 km

4,00 m 3,6 km

3,50 m 3,2 km

3,00 m 3,5 km

2,75 m 0,4 km

Auf vorhandenen Wegen 3,4 km

Summe 23,1 km
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Gründe für die Nutzung der Nordbahntrasse
(Befragung im Jahr 2015, n= 1029)

Quelle: Masterarbeit Prinz



Univ.-Prof. Dr.-Ing. Jürgen Gerlach

Lehr- und Forschungsgebiet Straßenverkehrsplanung und -technik
15

Nutzerbewertung (Befragung im Jahr 2015, n = 315)

Quellen: SVPT, LUIS, Widmann
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Status Quo und Prognose der Nutzerzahlen der Nordbahntrasse
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Radverkehrsführung
Gemeinsam mit dem Fußgängerverkehr?!

Ausschlusskriterien nach momentanem 
Regelwerk:

• Hauptverbindungen des Radverkehrs

• intensive Geschäftsnutzung

• schutzbedürftige Fußgänger

• starkes Gefälle (>3 %)

• dichte Folge von Hauseingängen

• dichte Folge von Einmündungen oder 
Grundstückszufahrten

• stärker frequentierte Bus- oder 
Straßenbahnhaltestellen

• Überschreitung der Einsatzgrenzen
(mehr als 180 Fg/h)

Quelle: ERA
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Radverkehrsführung in Shared Space Bereichen
Haren (NL), Rijksstraatweg – Gemeinsam mit allen?!
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Radverkehrsführung in Shared Space Bereichen
Haren (NL), Rijksstraatweg – Gemeinsam mit allen?!
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Radverkehrskonzepte, Netzplanung
Kriterien: hohe Geschwindigkeiten, geringe Verlustzeiten

1) einschließlich Zeitverluste an Knoten Quelle: RIN 
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Radverkehrsführung
eindeutige Trennung durch Oberflächengestaltung?!

Quelle: SVPT
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Radverkehrsführung
eindeutige Trennung durch bauliche Trennung?!

Quelle: RVR

Bauliche Trennung Oberflächengestaltung
(Grünstreifen, Pflasterstreifen, Masten…) (taktile Trennung)

Nachteile: Breitenbedarf,

Flächenversiegelung
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Querschnittskategorie Ergebnis 

G-S 

 

 90 % der Streckenabschnitte unfallfrei 

 Höchste Unfallraten bei den gemeinsamen 
Wegen 

 

G-M 

 

 88 % der Streckenabschnitte unfallfrei 

 Hohe Unfallrate bei den gemeinsamen Wege 

 

G-B 

 

 80 % der Streckenabschnitte unfallfrei 

 Niedrigste Unfallrate bei den gemeinsamen 
Wegen 

 

TO 

 

 55 % der Streckenabschnitte unfallfrei 

 Höchste Unfallraten- und kostenraten über alle 
Kategorien 

 

TM 

 

 81 % der Streckenabschnitte unfallfrei 

 mit Abstand das geringste Unfallgeschehen 
(auffällige Konstellationen aufgrund geringer 
Stichprobe nicht auswertbar) 

 

Rf

Rf

(20 % Kurve)
Rf

(80 % Allein)

Rf Rf

Rf

Fg

Rf

Rf

(10% Kurve)
Rf

Rf
Rf

Fg

(50 % Bet Fg)
Rf

Fg

Typ 799

Rf

(30 % Bet Fg)
(60 % Bet Fg)

(25 % Rf Allein)

Rf
(40 % Bet Fg)

Quelle: IVST

Aktuelles 

Forschungs

ergebnis:

371 km 

selbständig 

geführte 

Wege mit

375 Unfällen 

mit 

Personen-

schaden in 

5 Jahren
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Aktuelles Forschungsergebnis:
371 km selbständig geführte Wege

• Bei der Interpretation zu beachten: insgesamt geringes Unfallaufkommen

(mit Nachfragedaten auswertbar: 55 Unfälle in 5 Jahren auf 16 von 371 untersuchten km)

Quelle: IVST
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Aktuelles Forschungsergebnis:
371 km selbständig geführte Wege

Tendenzen

• geringere Akzeptanz bei getrennten Wegen mit Oberflächengestaltung (TO) im Vergleich 

zu baulicher Mitteltrennung (TM)

 höchster Anteil Unfälle mit Beteiligung zu Fuß Gehender bei getrennten Wegen mit 

Oberflächengestaltung (TO), mehr Unfälle als bei gemeinsamer Führung

• höchste Überholgeschwindigkeiten (bei geringer Fallzahl) auf den getrennten Wegen (TO, 

TM)

 unfallbegünstigend bei getrennten Wegen: durch eigene Fläche keine Anpassung der 

Überholgeschwindigkeiten an zu Fuß Gehende

Quelle: IVST
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Unfallsituation Nordbahntrasse
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2015 - 2018 (n = 69) 

2015 2016 2017 2018

Quelle: Polizeidirektion Wuppertal * Hinweis: Für 2018 enden die Daten im September!

Ergebnisse der Unfalldaten:

54 Unfälle in etwa 4 Jahren

2015: 16 Unfälle

2016: 15 Unfälle

2017: 11 Unfälle 

2018: 12 Unfälle*
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Unfallsituation Nordbahntrasse

Quelle: Polizeidirektion Wuppertal * Hinweis: Für 2018 enden die Daten im September!
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Unfallsituation Nordbahntrasse

Ergebnisse der Unfalldaten:

• 6 Unfälle pro Jahr zw. Radfahrenden 

und zu Fuß Gehenden (2018 bisher 3 

Unfälle) 

• Unfälle mit Pedelecs steigen von 

2015 jedes Jahr etwas

• 3-4 Unfälle zw. Radfahrenden (2015 

waren es 7 Unfälle)

• vergleichbar mit anderen ähnlichen 

Trassen, z.B. mit Hamburg 

(Alsterufer, Thörlspark, 

Angerstraße)

Quelle: Polizeidirektion Wuppertal  * Hinweis: Für 2018 enden die Daten im September!
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Unfallsituation Nordbahntrasse
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1 Beteiligter Summe

Ergebnisse der Unfalldaten:

Die meisten Unfälle ereignen sich 

• mit 40 % im Juni & Juli (n = 22)

• mit 69 % in den Nachmittags-

stunden (14-20 Uhr, n = 37)

• mit 44 % am Wochenende (n = 

24) 

Quelle: Polizeidirektion Wuppertal * Hinweis: Für 2018 enden die Daten im September!
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Unfallsituation Nordbahntrasse
(Auszug der Unfälle Rad/Fuß, die sich verorten ließen)

Quelle: Polizeidirektion Wuppertal & Econex Verkehrsconsult GmbH * Hinweis: Für 2018 enden die Daten im September!

Prognosebelastung

Länge 
(km)

Unfälle
Rad/Fuß 
[U in 4 
Jahren] 

Unfall-
dichte 
Rad/Fuß 
[U in 4J 
pro km] 

Gemeinsamer
Geh- und Radweg 
(Vowhinkel – Dorp)

5,6 3 0,54

getrennter Geh-
und Radweg (Dorp
– Wichlinghausen)

12,5 17 1,36

Gemeinsamer 
Geh- und Radweg 
(Wichlinghausen –
Schee)

9,5 3 0,31
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Noch unerforscht: Auswirkungen von Elektrokleinstfahrzeugen

E-Solowheel: Einrädriges selbstbalancierendes Gerät,

welches durch die Verlagerung des Körpers gesteuert

wird.

E-Stehroller: Zweirädriges selbstbalancierendes Gerät

mit Lenkstange.

E-Skateboard: Longboard mit Elektromotor; die

Geschwindigkeit wird über eine Fernbedienung

gesteuert.

E-Tretroller: Tretroller mit Elektromotor; die

Bedienelemente sind in der Regel in den Lenker

integriert.

E-Board: Zweirädriges, selbstbalancierendes Board.
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Rücksicht und Respekt:
nicht nur gewünscht, sondern notwendig

Quelle: Große, FH Erfurt
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Quelle: SVPT, AGFS: Parken ohne Ende?
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Fazit

• Es wird auch in Zukunft beides geben: gemeinsame und getrennte Wege 
haben ihre Daseinsberechtigung!

• Geringe Flächen- und Finanzressourcen erfordern flexible Lösungen!

• Verlagerungen auf den Rad- und Fußverkehr sind für geringeren Energie-
und Ressourcenverbrauch notwendig, vor allem im Alltagsverkehr!

• Konkurrenzsituation zum motorisierten Verkehr erfordert hohe 
Geschwindigkeiten im Radverkehr!

• Größte Herausforderung in der Zukunft: Fuß- und Radverkehr versus 
fließender und ruhender Kfz-Verkehr!

• Je mehr Rad- und Fußverkehr, desto mehr Differenzgeschwindigkeiten 
treten auf, desto größer ist der Bedarf an Fläche und Rücksichtnahme!

• Rad- und Fußverkehr haben hohe Potentiale, 
insbesondere in Wuppertal!
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Vielen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit

www.svpt.de

jgerlach@uni-wuppertal.de

http://www.svpt.de/

